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haben Exegeten der neueſten Zeit (vgl. Vogt, Hartl/ glücklich und gut beurteilt
Aus der Ich unliebſamen Verlegenheit 181 ff.) betreffs der
perikope Mer 1 9—20) wohl die Annahme: Entweder hat Markus
ſelbſt oder mit ſeinem Wiſſen Ind Willen eine andere Hand dieſe zwölf Verſe
beigefügt. Aberles nuſich betreffs der Zweckbeſtimmung des Lukasevan—
geliums und der Apoſtelgeſchichte verdient doch gewiß vollſte Beachtung.
Durch den Anhang (Kommentare 3u den Geſchichtsbüchern des Neuen eſta
mentes, 551—561), das Perſonen⸗ und Sachregiſter ird der Wert
des Buche bedeuten erhöht; eine überſichtliche Inhaltsangabe Ne. Be
richtigungen dildet den Schluß ieſe

ſchön und ſorgfältig ausgeſtatteten
erke Eine ewiſſe Breite, eln Suchen nach prägnanten, vielſeitigen Aus⸗
drücken wird ſich einem olchen Werke abſprechen aſſen; dafür bietet
aber das Buch eine ˙ reiche Fülle QMn Material, an ausführlichen Zitaten und
eine mannigfache Anregung, daß ＋ nicht bloß von den Hörern des ochwür
digen Verfaſſers, ſondern auch von einem weiteren Leſerkreiſe freudig begrüßt
und geleſen verden ird

rag Leo Schneedorfer.
Ezras und irken. Von Dr Guſtav Klameth,

Religionslehrer aQam Kaiſer ranz Joſef-Staatsgymnaſium un Mähr  2
Oſtrau Wien *5 1908 Heinr. Kirſch Singerſtr. 4.80

Die Liti Methode der neueſten Zeit iſt mit den altehrwürdigen Büchern
der Heiligen Schrift ehr unzufrieden und griff u dem recht zweifelhaften M  —„  ittel
der Quellenſcheidung. Die Vorausſicht de inſpirierenden Gottes aber hat n den
Bů CETn Esdras und Nehemias zwei Bücher entſtehen aſſen, welche bei der
ritiſchen Methode Gnade finden ſollten, weil gerade ſie Memoiren und Archiv
ſtücke untereingnder bieten. Aber Klameth hat 5 Gegenteil 10  2, 2—1)
verzeichnet betreff Qpite. des Esdras, un welchem das ollmacht
ſchreiben des E  5  1 enthalten iſt „falſch un unhiſtoriſch“ Qutet das Irteil der
kritiſchen Methode Üüber dieſes Kapitel

Meit den Vertretern ſolcher „kritiſcher“ kann ame. in der
vorliegenden Arbei als bibelgläubiger Forſcher nicht halten, noch kann auf
der Bibel als Grundlage Ußend den außerbibliſchen Ueberlieferungen des Tal
mud und anderer Quellen einen höheren Wert zuerkennen, aAl der Heiligen
Schrift Unabläſſig iſt Klameth bemüht, den übertriebenen Wert außerbibliſcher
Quellen auf das richtige Minimum zurückzubringen.

Zwiſchen dieſen zwei gekennzeichneten Klippen ſteuert Klameth ſeine Dar⸗
ſtellung Über zra en und Wirken indur Er wickelt dieſelbe ab un un
ungleichen Teilen: zra Jugend (16 Seiten), Ezras Wirkſamkeit der Seite
Nehemias (41¹ Seiten), Ezras literariſches Wirken (57 Seiten), zra zweite
Reiſe nach Jeruſalem (25 Seiten), Ezras Lebensende, ſeine Bedeutung und ſein
Charakter (4 Seiten).

Bei Darſtellung der Kinde  5 un Jünglingsjahre, bei der Frage nach
Ezras letzten ickſalen und Lehensende und noch bei bielen Lebensabſchnitten
dieſes ausgezeichneten annes bewegt ich Klameth nach eigenem Geſtändniſſe
auf konjekturalem Boden 120), aber immer bleiht ihm Leitſtern das vor
handene Bihelwort. Er räg kein Bedenken, ſich von Autoritäten wie Kuener
und Nikel loszuſagen und anderen Autoritäten wie Hoonacker und Schöpfer 3u
folgen, wei bei dieſer efolgſchaft EmM vorhandenen Bibeltexte und eſſen
Verſtändni näherzukommen glaubt.

Konſequent ergibt ſich bei dieſer Gefolgſchaft die Ueberzeugung des Ver—
Aſſers, daß die eigentliche und ſelbſtändige Wirkſamkeit des Esdras 3u etzen
iſt mn da ahr 398 und daß ſomit Artaxerxes II dem Esdras das
Vollmachtſchreiben des Qpite des Buches gleichen amens ausgeſtellt hat
Während Kuenen und Nikel die Ankunft und Wirkſamkeit des Esdras mn das
Vũ  Q.  ahr 58 verlegen und das irken 8 Esdras vor Nehemias mit einem Fiasko
abſchließen aſſen, gibt Klameth un ſeiner Arbeit eine Ausdehnung des bibliſchen
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Berichtes n der Zeit nach Nehemias und einen luß der Tätigkeit des Es⸗
dras, welche mit ſeinem Ruhme mMM Bibelworte mehr zuſammenſtimmt als mit
den Uebertriebenheiten talmudiſcher Ueberlieferung. Auch dem Darſteller ame
muß als Erklärer der Bibel Gerechtigkeit widerfahren laſſen mn gleichem
Maße wie jenen, welche bisher den obn angegeben haben Wenigſtens inſoweit
iſt Klameth mehr Iim Rechte, als ETL aAls ſtrammer 0  U kein einziges Kapitel
und keinen einzigen Vers nach der mehr als zweifelhaften „kritiſchen“
als „Unhiſtoriſch und falſch“ hinausexpediert.

Im Vorausgehenden iſt alſo die grundſtürzende Anſchauung ame
Üüber Ezra dargeſtellt. Die Begründung derſelben onnte ame [VNi Fluſſe
ſeiner Darſtellung „Ezras Leben und Wirken“ nicht gut unterbringen, darum
widmete derſelben einen Anhang 124—142), Aum darzutun, an
der geſchichtlichen Anreihung Nehemia  Ezra feſthalte.

Die von ih Iin der vorliegenden Arbeit gegebene Erklärung des in den
Büchern Esdras⸗Nehemias vorhandenen Gotteswortes nimmt dieſe Geſtalt

IM elle holt ame weiter aAus, —um die heidniſchen Kultüberbleibſel
mn Israel und ihre Nachwirkungen, den Zweck des I in der Rückkehr 3u
Jahwe, den Umſchwung der Geſinnung UV der Wertſchätzung der ra von
Seiten der Laien und in der Sühne eigener von Seiten der Prieſter und
der Leviten und die Entſtehung ener Reformpartei darſtellen öbnnen
Für die Expedition des Nehemias ird auch von ame das 3  IJ.  ahr 444 bei⸗
ehalten Nehemia iſt itglie der Reformpartei, ihm bei ſeinen Reformen
der jugendliche Ezra Im Alter von wenig über Jahren zur Seite Die Be⸗
pre Ang der Kenéset haggedola großen Verſammlung 36) endet darin

39), daß dieſe Verſammlung nach den Makkabäerkriegen ziemlich umgeſtaltet
und Im Hohenrate mehr 5 einem juridiſchen Senate umgeformt wurde 4
Klameths Darſtellung ind Nehemia und Ezra zwei Charaktere, ich lieben
und ſchätzen gelern haben 40) Ezra ſoll durch die Hebung der Geſetzes—
kenntnis und die Erleuchtung des Volkes die Reformen des ehemia fördern.
Im Jahre 433 oder 432 reiſten C Männer nach On zurück. Hier ging

Ezra daran, ſeinen Plan auszuführen, dem Volke die notwendigen
Mittel an die an 3u geben Ul Vertiefung der religiöſen Erkenntnis. Ihm
omm dabei die Geſetzesſchriftſtellerei, welche un Babylon blühte Al,
erſtes literariſches erk bezeichnet Klameth, daß Ezra die Endredigierung der
moſaiſchen Geſetzgebung geleiſtet hat Die 1  —  O ieten einen geſchichtlichen
Ueberblick über  1* die Redaktion des Pentateuchs, die 57 erledigen die
Frage nach dem ntetle Ezras QMu dieſer Sache Darauf folgen Zeugniſſe der
jüdiſchen un chriſtlichen Ueberlieferung. Die Behauptung Kuenens, daß Ezra
den Prieſterkodex der modernen „kritiſchen“ Methode produziert habe, hat Klameth
chon auf den 24—36 abgefertigt. Als zweite verdienſtvolle Arbeit des
wird von ame genannt die Feſtſtellung des ſogenannten paläſtinenſiſchen
Kanons, welche parallel mit der Endredaktion des Pentateuchs geleiſtet wurde
Nachdem die 68— 74 die Zeugniſſe der hrift des Flavius Jo

Q

ſefus,
des almuds, des vierten Buches Esdras, der Kirchenväter für dieſe zweite
Leiſtung gebracht aben, wird auf die Abſtreitung dieſer zweiten eiſtung
beſprochen

Auf befaßt ſich Klameth mit der dritten Leiſtung E  2  ras Ezra
bietet eine Geſchichtsdarſtellung und hat gute Gründe für ieſelbe Dieſes
Geſchichtswerk in die er der Chroniken on 78— 81 hat Klameth die
Randnote hinzugeſetzt: Die Darſtellung entſpricht unſeren Vorausſetzungen. Gegen
die utorſcha des Esdras werden wohl Einwände erhoben 31), aber
Klameth verteidigt die Autorſchaft durch den zinis auctoris, durch argumentda
interna, die bei der „kritiſchen“ ethode mn em Werte ſtehen, durch die
Udi und chriſtliche Tradition. Den durch den almu weit verbreiteten Ueber
treibungen, daß Ezra die Quadratſchrift erfunden, daß das Geſetz der Juden
in aramäiſcher Sprache egeben, daß die Punktation eingeführt habe, tritt
Klameth feſt und en  leden entgegen und äßt gelten, daß Esdras der
aramäiſchen Sprache mehr Geltung verſchafft habe
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Das E literariſche erk de Esdras beſpri ame erſt auf 114
und wirft die Frage nach dem Anteile auf, welchen Esdras an den beiden vor
handenen kanoniſchen Büchern Esdras und Nehemias habe

Wie ame dhat Ezra all das, was m den öffentlichen
Archiven oder ſeinen Privatſchriften über die nachexiliſche Geſchichte und
die Reſtauration des Tempels und der vorfand, m den Büchern Ezra  ·  —
Nehemia geſammelt. elde er ilden 116) chon ihrem Inhalte nach
eher zwei Teile desſelben Werkes als zwei verſchiedene Tte Als Abſicht des
zra ird hingeſtellt, einen ahnru an die Zukunft 3u hinterlaſſen, damit die
Nachkommen an a  ahwes Wohltaten ich erinnern und das Ererbte hüten und
die „große Verſammlung“ M reuem Andenken bewahren. Die zwei rT  en
u  er, welche Esdras Amen tragen und als und Buch Ezra gezählt
werden, verden von ame auch kurz beſprochen 117—119) ind aber nur
inhaltlich (für Klameth in der Darſtellung dort verwertet, der ar redu—
zierte Anſpruch erſelben mit den kanoniſchen Büchern übereinſtimmt 7¹9

Als die größten Leiſtungen des Ezra 2 Klameth hin die Säuberung
des Gottesdienſtes von allen heidniſchen Ueberbleibſeln, die Reformierung des
Prieſterſtandes, die Bekämpfung der pflichtvergeſſenen Leviten (S —

Bevor Klameth die zweite Reiſe des Ezra nach Jeruſalem im V  ahre 398
aArſtellt, gibt ein Bild der Situation n Jeruſalem nach der zweiten Abreiſe
des Nehemias (von da) bis Jahre 400 Iun wunder Punkt in der palaã
ſtinenſiſchen Heimat waren die Miſchehen, N welche ſchon ehemia und
auch Esdras die helfende Hand des Arztes angelegt haben 98—101). Die
Randnote auf 101 beſagt Die politiſchen Zeitverhältniſſe einer zweiten
Reiſe des Ezra günſtig Auf der 103 werden die Leſer auf bemerkenswerte
Umſtände der reiſe aufmerkſam gemacht. 106 hebt das Uld eines
klugen Vorgehens in der Miſchehenfrage hervor Die 108—110 In ein
paſſender Kommentar 3 den Kapiteln 9 und des Buches Esdras Nach
Klameths Darſtellung var die Aktion Ezras Iu dieſer Eheangelegenheit von
Erfolg begleitet.

Wie die Darſtellung Klameths nichts von einem Fiasko des Ezra
weiß, ebenſowenig AB ieſelbe bei der Entwerfung ſeines Charakterbildes 2
eine Pia fraus gelten.

„E raSs Leben und Wirken“ hat demnach Iun Klameth nen beredten Anwalt
gefunden, der feſtſteht auf der oliden Grundlage der Bibel und den ſogenannten
Modernen gegenüber, welche IR Handumdrehen aus einem „vielleicht, wahr  2
ſcheinlich“ ein „beſtimmt, gewiß“ konſtruieren, Kombinationsgabe zum in
deſten ebenbürtig daſteht

Der verdienſtvollen Arbeit hat der Verfaſſer vorausgeſchickt das reiche
Verzeichnis der literariſchen Arbeiten, welche 2 Rate gezogen hat, und finden
ſich darunter deutſche, lateiniſche, ranzöſiſche, engliſche, italieniſche, holländiſche,
olniſche und tſchechiſche Werke.

em Verzeichnis der Korrigenda läßt ſich noch hinzufügen 51 mosaiea,
dafür „mosaica“, Chrysosthomus dafür „Chrysostomus“, 14 uden
tifiziert, dafür „identifiziert“.

St Florian bei Enns Di P Amand Polz
14 Kommentar zum Dekrete „Ne temere“ mit beſonderer

Berückſichtigung der öſterreichiſchen Ehegeſetzgebung von ndrea ＋

ret⸗
errn Dipauli Graz und Wien. Verlagshandlung „Styria 2.4  —

Ueber dieſes Dekret ſind chon mehrere Kommentare erſchienen, ˙ daß
ein neuer überflüſſig erſcheinen unte Indes läßt ſich mmer noch manches
beibringen, was für den Juriſten wie für den Praktiker Intereſſe hat pauli
hat wohl eiden mnen Uten Dienſt erwieſen, indem * das bürgerliche ter  25
eichiſche geſetz herbeigezogen und mit dem Dekrete verglichen hat Freilich
fommt nfolgedeſſen dieſer Dienſt den Oeſterreichern Ugute, aber doch nicht ihnen.


